
und Laienseelsorger sind keine Den Samstag versuche ich M1r Banz TE@]1-tegorIle,
Lückenbüßer. Mıiıt Dischoflicher Sendung zunalten TÜr die Vorbereitung des OMNNMN-

(Miss10 Canon1Cca) ausgerüstet, arbeiten sS1e en Gemeindegottesdienste. Es gilt
elite e1lte m1% dem geweihten Priester Ja nicht 1Ur die Predigt machen. Auch
I1N1INEN. Der Priestermangel dieser Gebete, Lesungen, Bußbesinnung, Fürbit-
Stunde mag das Gute sich aben, daß ten eic mussen darauftf abgestimmt WEl -
sich der Lale wieder einmal bewußt wird, den
daß auch Priestertum des einzigen Das sonntägliche Treifen mi1t der Geme1in-
wahren Priesters Jesus TY1SILUS eilhat de ist für mich w1ıe wohl auch {Ur viele

andere emeindemitglieder WITFL.  er
Höhepunkt.
WIr freuen uns autf das Treffen miteinan-
der, den Kontakt VOT, während und nach

einz-Man{fired chulz der Messe. Wir stehen 1n uNnsSseIeNl (GGemelin-
desaal auch während der Messe unterein-

Der Sonntagsgottesdienst ein Treifen ander 1mMm Bli:  ontakt un! versuchen auch
mıiıt Gott 1m Miteinander nachher noch füreinander e1t aben,

amı eLiwas VO  5 der 1e ottes, der
Die Seelsorger ob Priester der La:en uns 1ın Jesus 103  e eingeladen nat, auch
s$1ınd ‚Diener der Freude der Menschen‘“, wirklich unter unNns spürbar WwIrd.
Wwıe s$ıe ınsbesondere uch ım Sonntagsgot- Die Messe ist TUr uUunNs nıcht sehr eın
tesdienst der Gemeinde ZU/ USCATUCH 1tus, sondern eın Treiffen mi1t Ott 1mM

redOMMN Vgl dazıul Hefjft 1/79 Miteinander. Es sollte imMmMer eiwas VO:  - el-
1915 est über der Messe liegen.

Der Sonntag oder elerta beginnt für anchmal bleiben emeindemitglieder
mich eigentlich schon, WEeNnl ich mMIr, bis- nach der Messe noch beieinander, wel-
weilen auch INM!! m1 anderen Ge- ter miteinander singen.
meindemitgliedern, edanken über die Alle vier en bietet eın gemeinsames
Aussage des sonntäglichen Gemeindegot- Mittagessen 1mM Gemeindezentrum noch Ge-
tesdienstes mache. el versuche ich, lJegenhneift, Gemeins:  aft AUS dem e1s Je-
Fragen der TODleme der enschen aıuf- en un! erfahren.
zugreifen, VO: Evangelium her Ant- ıttags bın ich dann ziemlich erschöp(f{ft.
wortien suchen. fordernden Gottesdienste fordern
Es mag sich el Fragen handeln, auch den Priıestier tärker als ein mehr
die M1r 1n esprächen erkennbar WUuL- ritueller. Dazu kommen die vielen ontak-
den, der Trobleme, die sich 1mM Ge- te anı
meılındeleben ergeben en Aber der SONNTA.  iıche Gottesdiens ist für
Au!  D Ereignisse 1mM irchlichen un g_ mich un:! Iur viele andere ın der Gemein-
sellschaftlichen en können den Versuch de nicht mehr ine isolierte Stunde eCIl=
einer Antwort erfordern. über einer Woche, sondern g1bt den roten

nıicht en VO. gottesdienst- en SaTUur.
en Treiffen der Gemeinde Klärung un: Hs 1ST der Aufftrag und auch die Freude
Erhellung bekommen? un: arkun. die WIr mitnehmen.
Mir scheint die deduktive ethode, ın der freue mich dann schon auf die Zusammen-
VO': ma der auch VO. Schriftwort assung des anzen auch gemeindlichen Le-
einfach Ableiıtungen gesucht werden, den bens der nächsten Woche 1M kommenden
Menschen wenig berücksichtigen Es gottesdienstlichen Treiffen der Gemeinde.
g1ibt nl Schlimmeres un Tötenderes
als ntworten erhalten, aut die INa  ® gar
keine Fragen Auch Jesus und die
Kvangelisten en die ahnrneı auf die
Situation der enschen gesprochen
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